
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

58
1 

88
4

A
1

TEPZZ 58_884A_T
(11) EP 2 581 884 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
17.04.2013 Patentblatt 2013/16

(21) Anmeldenummer: 12006845.7

(22) Anmeldetag: 02.10.2012

(51) Int Cl.:
G07F 7/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 14.10.2011 DE 102011115996

(71) Anmelder: TRAUTWEIN SB-TECHNIK GmbH
73760 Ostfildern (DE)

(72) Erfinder:  
• Trautwein, Hans-Hermann

73760 Ostfildern (DE)
• Eckert, Rainer, Dr.-Ing.

73230 Kirchheim (DE)

(74) Vertreter: Harre, Bernd
Max-Richards-Straße 28
06128 Halle (DE)

(54) Verteileinrichtung für Rücknahmeeinrichtungen von Getränkebehältnissen

(57) Die Erfindung betrifft eine Verteileinrichtung für
Rücknahmeeinrichtungen von Getränkebehältnissen, im
Wesentlichen aufweisend einen dem Auslass der Zu-
führeinrichtung zugeordneten fahrbaren Sammelbehäl-
ter, eine Antriebseinheit und eine übergeordnete Steue-
rung, und sie ist dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
teileinrichtung (1) mindestens ein stab-, flügel- oder quir-
lartig ausgebildetes Verteilelement (5) aufweist, wobei

die Verteilelemente (5) einerseits mit einer zumindest na-
hezu vertikal und neben dem Auslass (3) der Zuführein-
richtung angeordneten Antriebswelle (6) der Antriebsein-
heit (7) verbunden und die horizontalen Kreisbahnwirk-
bereiche der Verteilelemente (5) sowohl dem Auslass (3)
der Zuführeinrichtung zugeordnet als auch zwischen
dem Auslass (3) und der Oberkante des Sammelbehäl-
ters (4) festgelegt sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verteil-
einrichtung für Rücknahmeeinrichtungen von Getränke-
behältnissen, im Wesentlichen aufweisend einen dem
Auslass der Zuführeinrichtung zugeordneten fahrbaren
Sammelbehälter, eine Antriebseinheit und eine überge-
ordnete Steuerung.
[0002] Die Rücknahme und das Sammeln von recyc-
lingfähigen Wertstoffen, wie Getränkebehältnisse aus
Metall, Kunststoff oder Kartonverpackungen, erfolgt zu-
meist mittels Rücknahmeeinrichtungen, welche mit oder
ohne Kompaktierungseinheiten ausgebildet sind, der
nachfolgenden Aufnahme der Behältnisse in den Rück-
nahmeeinrichtungen zugeordneten Sammelbehältern
und dem abschließenden Transport zu entsprechenden
Verwertungseinrichtungen.
[0003] Bekannt ist, dass aus der Aufnahme dieser Be-
hältnisse in den Sammelbehältern unterhalb des Auslas-
ses der Zuführung Schüttgutkegel resultieren, welche ur-
sächlich sind für verfrühte signalisierte Vollmeldungen
und notwendige Leerungen der Sammelbehälter, obwohl
deren Aufnahmevolumen nur teilweise ausgenutzt ist.
[0004] Um möglichst auf die Unwirtschaftlichkeit die-
ses Prozesses positiv Einfluss nehmen zu können, wur-
de die Lösung nach der WO 2004039698 A1 vorgestellt.
[0005] Danach schiebt bei dieser Vorrichtungslösung
ein Schieberelement, welches an einer Transporteinrich-
tung festgelegt und dem oberen Bereich des Sammel-
behälters zugeordnet ist, das oberste zumindest nahezu
achssymmetrisch ausgebildete Getränkebehältnis des
gebildeten Schüttgutkegels zur Seite mit dem Ziel, dieses
in einen unteren Bereiche des Sammelbehälters zu ver-
bringen. Da aber immer nur ein Getränkebehältnis be-
wegt wird, können bereits vorhandene Hohlräume zwi-
schen den Getränkebehältnissen nicht mehr lückenlos
aufgefüllt werden. Daraus resultieren wiederum eine
nicht optimale Ausnutzung des Aufnahmenvolumens
des Sammelbehälters und ein nur sehr begrenzter posi-
tiver Einfluss auf eine Effektivitätssteigerung.
[0006] Dies kann auch mit der Lösung nach der DE 35
24 780 C2 nicht entscheidend positiv verändert werden,
da hier eine Bunkerräumeinrichtung zur gleichmäßigen
Verteilung von in einen Bunker eingebrachten Schüttguts
bzw. zur Verhinderung der Bildung eines Schüttgutke-
gels eingesetzt wird. Aus der aufwendigen sowie zweck-
gebundenen Konzipierung dieser Lösung resultiert, dass
sie für Rücknahmeeinrichtungen für Getränkebehältnis-
se, insbesondere zum Abtragen und Verteilen von
Schüttgutkegeln in den Sammelbehältern, absolut unge-
eignet ist.
[0007] Den dargestellten Nachteilen dieser zuvor ge-
nannten Vor- bzw. Einrichtung soll mit der Lösung gemäß
der DE 10 2006 007 875 B3 begegnet werden.
[0008] Danach wird eine Vorrichtung zum Verteilen
von Behältern, Flaschen und/oder Dosen in einem Con-
tainer vorgestellt, welche einen Motor mit schwenkbarer
Achse, die einen bügelförmigen Verteiler trägt, aufweist,

wobei der Verteiler in seiner Ruheposition außerhalb des
Aufnahmevolumens des Containers gelagert ist und in
der Verteilerposition eine Schwenkbewegung durch zu-
mindest einen Teil des Aufnahmevolumens durchführt.
[0009] Obwohl tatsächlich die meisten der vorbe-
schriebenen Mängel durch diese Lösung beseitigt er-
scheinen, wirken sich die notwendigen Positionsände-
rungen des rechteckförmig ausgebildeten Verteilers - in-
nerhalb bzw. außerhalb des Aufnahmevolumens und da-
mit innerhalb bzw. außerhalb des Containers - deshalb
sehr nachteilig aus, weil Beschädigungen des Systems
bei Entnahmen des gefüllten und noch innerhalb des Auf-
nahmevolumens des Containers angeordneten Vertei-
lers in Kauf genommen werden müssen. Außerdem hat
sich gezeigt, dass mit diesem Prinzip nur ein Teil des
Schüttgutkegels aus der Mitte des Containers zur Seite
verteilbar ist, wodurch unter praktischen Bedingungen
der avisierten Zielstellung einer wirkungsvollen Vertei-
lung der dem Aufbewahrungscontainer zugeführten Do-
sen und Flaschen nur bedingt Rechnung getragen wer-
den kann.
[0010] Außerdem haftet dieser gattungsgemäßen Lö-
sung der entscheidende Nachteil an, dass sie nicht ge-
eignet ist zur Anwendung bei kompaktierten Getränke-
behältnissen aus Metall, Kunststoff oder bei Kartonver-
packungen, da diese bei Kontakten untereinander mittels
ihrer relativ scharfen Knickkanten zum Verklemmen oder
Verkeilen neigen und mittels des rechteckigen Verteilers
zumeist nicht zu trennen sind, was sich zusätzlich negativ
hinsichtlich einer wirkungsvollen Verteilung der Geträn-
kebehältnisse im Aufbewahrungscontainer auswirkt und
die Lösung auf ein bestimmtes Anwendungskonzept
festlegt.
[0011] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zu Grunde, eine Verteileinrichtung für Rücknah-
meeinrichtungen von Getränkebehältnissen zur Verfü-
gung zu stellen, welche die zuvor genannten Nachteile
nicht oder nur in einem geringen Maß aufweist und ins-
besondere mit einfachen technischen Mitteln und auf ein-
fache Weise eine im Dauerbetrieb wesentlich verbesser-
te Funktionalität sowie einen hohen Wirkungsgrad bei
der Auslastung des Aufnahmevolumens des Sammelbe-
hälters ermöglicht, ohne dass die Verteileinrichtung auf
ein bestimmtes Anwendungskonzept festgelegt ist.
[0012] Die vorliegende Erfindung löst diese Aufgabe,
ausgehend von einer Verteileinrichtung für Rücknahme-
einrichtungen von Getränkebehältnissen, gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, durch die im kennzeich-
nenden Teil des Anspruchs 1 angegebenen Merkmale.
[0013] Der vorliegenden Erfindung liegt die technische
Lehre zu Grunde, dass man mit einer Verteileinrichtung
für Rücknahmeeinrichtungen von Getränkebehältnissen
in einfacher Weise eine außerordentlich hohe Funktio-
nalität erreicht und einen hohen Wirkungsgrad bei der
Auslastung des Aufnahmevolumens des Sammelbehäl-
ters ermöglicht, wenn die Verteileinrichtung mindestens
ein stab-, flügel- oder quirlartig ausgebildetes Verteilele-
ment aufweist, wobei die Verteilelemente einerseits mit
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einer zumindest nahezu vertikal und neben dem Auslass
der Zuführeinrichtung angeordneten Antriebswelle der
Antriebseinheit verbunden und die horizontalen Kreis-
bahnwirkbereiche der Verteilelemente sowohl dem Aus-
lass der Zuführeinrichtung zugeordnet als auch zwischen
diesem Auslass und der Oberkante des Sammelbehäl-
ters festgelegt sind.
[0014] Es hat sich gezeigt, dass die Maßnahme, die
horizontalen Kreisbahnwirkbereiche der Verteilelemente
sowohl dem Auslass der Zuführeinrichtung zu zuordnen
als auch zwischen diesem Auslass und der Oberkante
des Sammelbehälters oder -containers festzulegen, in
mehrfacher Hinsicht vorteilhafte Wirkungen zeitigt.
[0015] Einerseits wird dadurch mit einfachen techni-
schen Mitteln eine hohe Funktionalität der Verteileinrich-
tung erreicht, da die zur eigentlichen Verteilung der Ge-
tränkebehältnisse bestimmten Verteilelemente in ihrer
grundsätzlichen Position und Ausrichtung zum Sammel-
behälter unverändert bleiben, was insbesondere die Mi-
nimierung der Störanfälligkeit des Systems positiv be-
einflusst. Damit werden Ausfallzeiten der Rücknahme-
einrichtung und der Reparaturaufwand entscheidend
verringert.
[0016] Andererseits stören die so angeordneten Ver-
teilelemente weder bei der Zuführung noch bei der Ent-
nahme des Sammelbehälters, da sie oberhalb der Ober-
kante des Sammelbehälters angeordnet sind, wodurch
der Sammelbehälter ohne Behinderungen in die Rück-
nahmeeinrichtung hineintransportiert und wieder her-
ausgefahren werden kann, ohne dass Positions- bzw.
Lageveränderungen der Verteilelemente erforderlich
sind.
[0017] Besonders vorteilhaft wirkt sich allerdings aus,
dass durch diese Anordnung der horizontalen Kreis-
bahnwirkbereiche der Verteilelemente ein Verteilen auch
kompaktierter Getränkebehältnisse aus Metall, Kunst-
stoff oder Kartonverpackungen nach dem Verlassen des
Auslasses der Zuführeinrichtung nahezu innerhalb des
gesamten Aufnahmevolumens des Sammelbehälters er-
reicht wird, da jedes Getränkebehältnis grundsätzlich an
einen anderen Ort innerhalb des Sammelbehälters trans-
portiert wird, woraus schon eine sehr gute Ausnutzung
des Sammelbehälteraufnahmevolumens resultiert.
[0018] Dies wird, nach einer bevorzugten Variante der
vorliegenden Erfindung, zusätzlich unterstützt, indem
sich der kreisförmige Wirkbereich der Verteilelemente
sowohl großflächig unterhalb des Auslasses der Zuführ-
einrichtung als auch über die freie Restfläche des Sam-
melbehälters erstreckend ausgebildet ist.
[0019] Da außerdem die Antriebseinheit - und damit
auch die Verteilelemente - mittels der Steuerung ab ei-
nem bestimmten und gemeldeten Füllstand des Sam-
melbehälters zur Änderung der Drehrichtung geeignet
ausgebildet ist, werden auch noch die meisten Leerräu-
me innerhalb des Sammelbehälters ausgefüllt.
[0020] Im Zusammenhang mit einer möglichst optima-
len Verteilung der Getränkebehältnisse innerhalb des
Sammelbehälters wirkt sich besonders vorteilhaft aus,

zwei Verteilelemente stabförmig sowie geradlinig ge-
streckt auszubilden und horizontal an der Antriebswelle
festzulegen. Möglich wäre es aber auch, mehrere Ver-
teilelemente zu verwenden und/oder diese flügel- oder
quirlartig auszubilden, ohne dass auf entscheidende Vor-
teile verzichtet werden müsste.
[0021] Nach einer weiteren bevorzugten Variante der
erfindungsgemäßen Verteileinrichtung sollten die freien
Enden der stabförmigen Verteilelemente in Richtung des
Sammelbehälters geneigt ausgebildet sein, da sich dies
bei der Verteilung von Getränkebehältnissen, insbeson-
dere hinsichtlich einer Verminderung von Leerräumen
im Sammelbehälter, zusätzlich sehr positiv auswirkt.
[0022] Dabei sollte die zuvor erwähnte Antriebseinheit
einen elektromotorischen Antrieb aufweisen und einer-
seits über einen Aufnahmerahmen mit der Rücknahme-
einrichtung verbunden sein. Andererseits könnte sie di-
rekt mit der Antriebswelle in Wirkverbindung stehen.
[0023] Es kann aber auch angezeigt sein, die Antriebs-
einheit andererseits über ein Getriebe mit der Antriebs-
welle in Wirkkontakt treten zu lassen, ohne dabei den
allgemeinen Erfindungsgedanken zu verlassen. Vorteil-
haft würde sich hier auswirken, dass die Umfangsge-
schwindigkeit der Verteilelemente problemlos dem Ma-
terial und/oder dem Gewicht der in den Sammelbehälter
einzubringenden Getränkebehältnisse dann angepasst
werden kann, wenn dies in Hinsicht auf ein maximales
Auslasten des Aufnahmevolumens des Sammelbehäl-
ters für erforderlich gehalten wird.
[0024] Dabei kann das Festlegen der Antriebseinheit
am Aufnahmerahmen in beliebiger Weise erfolgen. Be-
sondere günstige Bedingungen, insbesondere hinsicht-
lich des Vermeidens von Vibrationen, werden aber er-
zielt, wenn die Antriebseinheit über elastische Elemente
mit dem Aufnahmerahmen verbunden ist.
[0025] Es hat sich weiterhin gezeigt, dass es zur Ver-
hinderung des Eintretens von Schäden am elektromoto-
rischen Antrieb und/oder am Getriebe bei nicht gänzlich
auszuschließenden Störungen, beispielsweise bei mög-
lichen Blockaden der Verteilelemente, von Vorteil ist, die
Antriebswelle über zumindest ein elastisches Element
mit der Antriebseinheit zu verbinden, um die kurze Zeit-
differenz zwischen der Registrierung der Blockade und
der von der Steuerung initiierten Abschaltung des elek-
tromotorischen Antriebs schadlos zu überdauern.
[0026] Besonders günstige Bedingungen bei einer op-
timalen Ausnutzung des Aufnahmevolumens des Sam-
melbehälters können auch erreicht werden, wenn, nach
einer weiteren Variante der erfindungsgemäßen Vertei-
leinrichtung, mehrere Antriebswellen, welche entspre-
chende Verteilelemente tragen und mit zugehörigen An-
triebseinrichtungen in Wirkverbindung stehen, zur An-
wendung kommen. Hier sollte allerdings, insbesondere
aus Gründen der Kostenminimierung und der erzielbaren
Effekte, eine vernünftige und die Größe des Sammelbe-
hälters berücksichtigende Anzahl von Antriebswellen be-
rücksichtigt werden.
[0027] Weitere Ausführungsformen der erfindungsge-
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mäßen Verteileinrichtung ergeben sich aus den beige-
fügten Unteransprüchen.
[0028] Die vorliegende Erfindung betrifft außerdem ei-
ne Rücknahmeeinrichtung für Getränkebehältnisse - mit
oder ohne einen Kompaktor - mit einer erfindungsgemä-
ßen Verteileinrichtung.
[0029] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachstehenden Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels, welches
auf die beigefügten Zeichnungen Bezug nimmt.
[0030] Die wesentlichen Vorteile der erfindungsgemä-
ßen Verteileinrichtung für Rücknahmeeinrichtungen von
Getränkebehältnissen bestehen insbesondere darin,
dass sie bei einer signifikant hohen Funktionalität sowie
geringen Störanfälligkeit eine hohe Auslastung des Auf-
nahmevolumens der Sammelbehälter ermöglicht und
nicht an ein bestimmtes Anwendungskonzept gebunden
ist.
[0031] Ein vorteilhaftes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist nachstehend anhand der Zeichnungen veran-
schaulicht.
[0032] Es zeigen

Fig. 1 - eine schematische Darstellung einer bevor-
zugten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Verteileinrichtung in Seitenansicht

Fig. 2 - Ansicht nach Fig. 1 in Draufsicht

[0033] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner bevorzugten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Verteileinrichtung 1 in Seitenansicht, in welcher
deutlich zu erkennen ist, dass von der Rücknahmeein-
richtung 2 aufgenommene und kompaktierte Getränke-
behältnisse aus Kunststoff, wie Getränkeflaschen, über
den Auslass 3 der Zuführeinrichtung dem Sammelbehäl-
ter 4 zugeführt werden.
[0034] Im vorliegenden Fall sind die einerseits mit der
Antriebswelle 6 verbundenen Verteilelemente 5 stabför-
mig ausgebildet, während deren freie Enden zum Sam-
melbehälter 4 geneigt angeordnet sind. Daraus resultiert
der Vorteil, dass ein gegebenenfalls entstandener
Schüttgutkegel relativ leicht und problemlos zu beseiti-
gen ist und die diesen Kegel bildenden Getränkebehält-
nisse nahezu lückenlos zu jedem Ort innerhalb des Sam-
melbehälters 4 transportiert werden können.
[0035] Insbesondere um einen ungehinderten Trans-
port des Sammelbehälters 4 in die bzw. aus der Zuführ-
einrichtung zu ermöglichen, sind die horizontalen Kreis-
bahnwirkbereiche der Verteilelemente 5 sowohl dem
Auslass 3 der Zuführeinrichtung zugeordnet als auch
zwischen diesem Auslass 3 und der Oberkante des Sam-
melbehälters 4 festgelegt. Dabei sollte die Antriebswelle
6 der nicht näher dargestellten Antriebseinheit 7 zumin-
dest nahezu vertikal und neben dem zuvor beschriebe-
nen Auslass 3 angeordnet werden.
[0036] Deutlich ist in der Zeichnung dargestellt, dass
sich der kreisförmige Wirkbereich der Verteilelemente 5

sowohl großflächig unterhalb des Auslasses 3 der Zu-
führeinrichtung als auch über einen großen Teil der freien
Restfläche des Sammelbehälters 4 erstreckend ausge-
bildet ist. Daraus resultiert, dass das den Auslass 3 ver-
lassende kompaktierte Getränkebehältnis nahezu jedem
Ort innerhalb des Sammelbehälters 4 zugeführt und das
Entstehen ungewollter Schüttgutkegel mit großer Sicher-
heit ausgeschlossen werden kann.
[0037] Wie bereits ausgeführt, ist die Antriebeinheit 7
nicht näher gezeigt. Sie weist aber einen elektromotori-
schen Antrieb 8 auf und ist einerseits über elastische
Elemente 9 an einem Aufnahmerahmen 10, welcher mit
der Rücknahmeeinrichtung 2 verbunden ist, festgelegt
und steht andererseits mit der Antriebswelle 6 - vorteil-
hafter Weise über ein Getriebe - in Wirkverbindung. Da-
bei sollte, um im Störungsfall keine negativen Auswir-
kungen in Kauf nehmen zu müssen, die Antriebswelle 6
ebenfalls über zumindest ein elastisches Element mit der
Antriebseinheit 7 verbunden ausgebildet sein, was aber
zeichnerisch nicht dargestellt wurde.
[0038] Insbesondere die Darstellung in Fig. 2 lässt er-
ahnen, dass auch mehrere mit Verteilelementen 5 aus-
gestattete und mit entsprechenden Antriebseinheiten 7
in Wirkverbindung stehende Antriebswellen 6 oberhalb
der offenen Fläche des Sammelbehälters 4 zur Anwen-
dung kommen könnten, was aber nur unter bestimmten
praktischen Bedingungen eine entscheidende Rolle
spielen dürfte.
[0039] Im konkreten Fall ist aber zu erkennen, dass
der kreisförmige Wirkbereich der beiden Verteilelemente
5 sich über einen Großteil der oben offenen Einfüllöff-
nung des Sammelbehälters 4 erstreckend angeordnet
ist, wodurch ein nahezu sicheres Verbringen der Geträn-
kebehältnisse an fast alle Orte innerhalb des Sammel-
behälters 4 und ein gewünschtes Auslasten des Aufnah-
mevolumens erreichbar ist.
[0040] Im Folgenden soll die erfindungsgemäße Ver-
teileinrichtung 1 kurz in Funktion beschrieben werden,
wobei davon ausgegangen wird, dass kompaktierte
Kunststoffgetränkeflaschen dem Sammelbehälter 4 zu-
geführt werden sollen.
[0041] Nachdem dieses Getränkebehältnis den Kom-
paktierer der Rücknahmeeinrichtung 2 verlassen und
den Auslass 3 der Zuführeinrichtung passiert hat, wird
es vom Sammelbehälter 4 aufgenommen. Dabei trans-
portieren sich die Getränkebehältnisse selbst - bzw. wer-
den von anderen geschoben - bis zu einem gewissen
Füllstand des Sammelbehälters 4 in die freien Positionen
innerhalb des Sammelbehälters 4.
[0042] Ab einer gewissen Auslastung des Aufnahme-
volumens des Sammelbehälters 4 baut sich unterhalb
des Auslasses 3 der Zuführeinrichtung ein Schüttgutke-
gel auf, der eigentlich deshalb unerwünscht ist, weil da-
durch die optimale Auslastung des Aufnahmevolumens
verhindert und viel zu früh eine Vollmeldung des Sam-
melbehälters signalisiert wird.
[0043] Das Erreichen einer bestimmten Höhe des
Schüttgutkegels wird beispielsweise sensorisch oder
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durch Zählung der angenommenen Getränkebehältnis-
se erfasst und der elektromotorische Antrieb 8 der An-
triebseinheit 7 wird angesteuert, wodurch die Antriebs-
welle 6 sich in Bewegung setzt und die Verteilelemente
5 ihren kreisförmigen Wirkbereich bearbeiten. Dies be-
deutet, dass eine große Anzahl der den Schüttgutkegel
bildenden Getränkebehältnisse aus diesem Kegel her-
ausgeschleudert werden und noch freie Stellen innerhalb
des Sammelbehälters belegen.
[0044] Ist der Schüttgutkegel bereits zu hoch oder wird
ein bestimmter Füllstand signalisiert, können Änderun-
gen der Drehrichtungen der Antriebseinheit 7 veranlasst
werden, was zu Rütteleffekten der Verteilelemente 5 in-
nerhalb des Schüttgutkegels führt. Diese Rütteleffekte
werden über die direkt mit den Verteilelementen 5 in
Wirkkontakt tretenden Getränkebehältnisse auf nahezu
alle vom Sammelbehälter 4 bereits aufgenommenen Ge-
tränkebehältnisse übertragen, was zu einer Abstands-
verringerung der abgelegten Getränkebehältnisse und
damit zu einer besseren Auslastung des Aufnahmevolu-
mens des Sammelbehälters 4 führt.
[0045] Möglich ist es natürlich auch, die Verteilelemen-
te 5 bereits dann einzusetzen, wenn das Befüllen des
Sammelbehälters 4 beginnt oder bereits seit kurzer Zeit
erfolgt. In diesem Fall werden die den Auslass 3 der Zu-
führeinrichtung verlassenden Getränkebehältnisse
durch ihren erzwungenen Kontakt mit den Verteilelemen-
ten 5 zumeist innerhalb des gesamten Sammelbehälters
4 derart verteilt, dass das Entstehen eines Schuttgutke-
gels kaum möglich ist. Auch in diesem Fall wird die Aus-
lastung des Aufnahmevolumens des Sammelbehälters
4 entscheidend verbessert.
[0046] Es versteht sich in diesem Zusammenhang,
dass nicht alle möglichen Einsatzvarianten der erfin-
dungsgemäßen Verteileinrichtung 1 beschrieben wer-
den können, und dass der grundsätzliche Erfindungsge-
danke nicht an die in diesem Ausführungsbeispiel dar-
gestellten Einzelheiten gebunden ist.

Patentansprüche

1. Verteileinrichtung für Rücknahmeeinrichtungen von
Getränkebehältnissen, im Wesentlichen aufweisend
einen dem Auslass der Zuführeinrichtung zugeord-
neten fahrbaren Sammelbehälter, eine Antriebsein-
heit und eine übergeordnete Steuerung, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verteileinrichtung (1)
mindestens ein stab-, flügel- oder quirlartig ausge-
bildetes Verteilelement (5) aufweist, wobei die Ver-
teilelemente (5) einerseits mit einer zumindest na-
hezu vertikal und neben dem Auslass (3) der Zuführ-
einrichtung angeordneten Antriebswelle (6) der An-
triebseinheit (7) verbunden und die horizontalen
Kreisbahnwirkbereiche der Verteilelemente (5) so-
wohl dem Auslass (3) der Zuführeinrichtung zuge-
ordnet als auch zwischen dem Auslass (3) und der
Oberkante des Sammelbehälters (4) festgelegt sind.

2. Verteileinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verteilelemente (5) gerad-
linig gestreckt ausgebildet und horizontal angeord-
net sind.

3. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die freien Enden der Verteilelemente (5)
in Richtung des Sammelbehälters (4) geneigt aus-
gebildet sind.

4. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebseinheit (7) einen elektromoto-
rischen Antrieb (8) aufweist und einerseits über ela-
stische Elemente (9) und einen Aufnahmerahmen
(10) mit der Rücknahmeeinrichtung (2) verbunden
ist und andererseits direkt mit der Antriebswelle (6)
in Wirkverbindung steht.

5. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebseinheit (7) einen elektromoto-
rischen Antrieb (8) aufweist und einerseits über ela-
stische Elemente (9) und einen Aufnahmerahmen
(10) mit der Rücknahmeeinrichtung (2) verbunden
ist und andererseits über ein Getriebe mit der An-
triebswelle (6) in Wirkverbindung steht.

6. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass sich der kreisförmige Wirkbereich der Ver-
teilelemente (5) sowohl großflächig unterhalb des
Auslasses (3) der Zuführeinrichtung als auch über
die freie Restfläche des Sammelbehälters (4) er-
streckend ausgebildet ist.

7. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebseinheit (7) mittels der Steue-
rung einen Überlastschutz aufweist und zu Änderun-
gen der Drehrichtung, bei Blockaden der Verteilele-
mente (5) oder ab einem bestimmten und gemelde-
ten Füllstand des Sammelbehälters (4), geeignet
ausgebildet ist.

8. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebswelle (6) über zumindest ein
elastisches Element mit der Antriebseinheit (7) ver-
bunden ausgebildet ist.

9. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebswelle (6) der Antriebseinheit
(7) zwei stab-, flügel- oder quirlartig ausgebildete
Verteilelemente (5) trägt.
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10. Verteileinrichtung nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass sie mehrere Verteilelemente (5) tragende
und mit Antriebseinheiten (7) in Wirkverbindung ste-
hende Antriebswellen (6) aufweist.

11. Rücknahmeeinrichtung (2) mit einer Verteileinrich-
tung (1) nach wenigstens einem der vorangegange-
nen Ansprüche.
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